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/,<J Me SSfldje

Ktirsaal Bern: Unt&rhaltungekonaerte deft Or-
ehester« Rudy Bonzo, täglich nachmittags und
abends. — Dancing allabendlich, sowie Samstag
und Sonntag nachmittags, «The Sweepers», (René
Bauers Starkapelle). — Bonle-Spiel, Bar.

Donnerstagabend, den 13. November, im' Kup-
pelsaal: Dancing und Schautanzen des Sport-
tanzklubs Bern.

Die Berner Kulturfilm,-Gemeinde wiederholt
in ihrer Veranstaltung vom Sonntag, den 9. No-
vember, um 10.40 Uhr, im Cinema Splendid den
prachtvollen Farbenfilm über Alaska, mit Be-
gleitreferat des Alaska-Schweizers Herrn J. Kil-
eher. Die Erstaufführurilg vom letzten Sonntag
fand einen ausgezeichneten Anklang. Sicher wer-
den auch bei der Wiederholung viele Kulturfilm-
freunde der Aufführung des Filmes mit Interesse
folgen.

Kunsthaïle Bern. Am Mittwoch, den 5. No-
vember, um 20.15 Uhr, eröffnete die Kunsthalle
eine Ausstellung der Berner Malerin Marguerite
Frey-Surfoek. Die Ausstellung gibt in ausgewähl-
ten Beispielen einen Ueberblick über das Schaf-
fen der Künstlerin aus den Jahren 1907—1947.
Im Untergeschoss ist seit mehreren Jahren wie-
der das Graphische Kabinett zu Gast. Es zeigt
Zeichnungen, Aquarelle und Druckgraphik von
Eduard Bick, Ignaz Epper, Franz Fischer, Wil-
helm Gimmi, Karl Hosch, Max Hunziker, Ernst

Morgenthaler, Aldo Patocchi, Fritz Pauli, Alfred
Heinrich Pellegrini, Gregor Rabinovitch, Eduard
Stiefel, Viktor Surbeok, Eugen Zeller. Die Aus-
Stellung dauert bis und mit Sonntag, den 30. No-
vember.

Winterhilfe 1947/48. In gar vielen rechtschaf-.
fenen, meistens kinderreichen Familien herrscht
trotz wirtschaftlicher Blütezeit und Altersver-
Sicherung bittere, unverschuldete Not, verursacht
durch Krankheit und Unglück. Die Winterhilfe
weiss viel zu berichten von jenem stillen Helden-
kämpf, der von so vielen tapferen Müttern we-
gen schwerer finanzieller Bedrängnis durchge-
kämpft wird, im Bestreben, die grosse Not vor
den Augen der Oeffentlidhkeit zu verbergen.

Solche ehrenwerte Gesinnung verdient dis-
krete Hilfe. Diese zu erschliessen ist Christen-
und Ehrenpflicht all jener, die ihr gutes Aus-
kommen haben. Wer den goldenen Schlüssel,
das Winterhilfe-Abzeichen nicht kaufen konnte
oder noch mehr tun möchte, der sende sein
Scherflein an Postcfneck'konto HI/10 234, Bern.

Mit wenig viel
Wenn bei uns im Hause irgend etwas ver-

loren geht oder ausgedient hat: Schere, Hammer,
Topf, Zahnbürste, nun, wir jammern vielleicht
und schimpfen, aber wir können einfach in den
nächsten Laden gehen und das Fehlende kaufen.
Für Tausende von Menschen in den Notgetoietsn
Europas ist das ganz unmöglich, da ist schon eine
Nähnadel,' das kleinste Spielzeug, der Lappen,
den wir fortwerfen würden, eine Kostbarkeit. Mit
ganz wenig Sachen können wir sehr viel Freude
machen und viel Mangel beheben, d. h. für den
Einzelnen unter uns ist es wenig, gesammelt ist
es viel. Daher hat es der Bernische Frauenbund,
unterstützt durch den Verband Bernischer Land-
frauenvereine, unternommen, eine Sammlung im

Chacun à son gout...
Dem einen j*eht nichts über ein
gutes Konzert, dem andern ist
rhythmischer Jazz unendlich mehr
wert. Für viele ist ein Grossbetrieb
ergötzlich, andre finden die ruhige
Bar erquicklich. Oft wird auch
beim Spiel die Chance probiert,
selbst wenn man ab und zu sein Geld
verliert. —- Alle diese Vergnügun-
gen findet man — chacun à son
goût — im schönen

KURSAAL BERN

ganzen Kanton für die Schweizer Spende durch-
zuführen :

Küchengegenstände, Handwerkzeug:, Spielzeug,
Schuhe, Leder, Verbandzeug, Merceriewaren,

sind hochwillkommen und werden in kürzester
Frist den Nähstuben, Jugend- und Schuhmacher-
Werkstätten, Kinderheimen, Spitälern, Fürsorge-
stellen zugeführt.

Gleichzeitig sammeln die Zweigvereine des

Kantons Bern vom Schweizerischen Roten Kreuz

Kleider für Kinder, Frauen und Männer, Bett-
wasche, Küehenwäsche,

die auf den gleichen Sammelstellen (jeweils im

Amtsanzslger publiziert) abgegeben werden kön-

ne». Wir bitten alle, dis lokalen Sammelstellen
zu beachten und hinzutragen, was sie entbehren

können, sei's wenig, sèi's viel, herzlicher Dank

soll, ihnen sicher sein!
Die Sammlung dauert bis Mitte November

1947; wer sie durch eine Geldspende unterstützen
will, dem steht mit Dank Postscheck-Konto
III 3635, Bernischer Frauenbund, zur Verfügung,

TRACONT - Geschenk - Gutschein - Dienst
nach DEUTSCHLAND (ohne russische Zone) und OESTERREICH

Vor einiger Zeit haben wir den direkten Versand von Liebesgabenpaketen durch unser
Geschenk - Gutschein - System ersetzt. Wir bieten damit unter anderem folgende Vorteile:

Der Spender ist nicht an einen Der Empfänger erhält wenige Tage nach Der Beschenkte wählt selbst; die in
bestimmten Betrag gebunden. erfolgter Einzahlung einen Gut- unserem Prospekt angeführten Artikel

schein, den er bei einem der zahl- sind bei allen Depots in bester Qualität
reichen Depots in Deutschland oder vorrätig und werden den Gutschein-
Oesterreich einlösen kann. besitzern nach freier Wahl abgegeben.

Weitere ausschlaggebende Vorteile sind in unserem Prospekt angeführt; ferner kön-
nen Sie demselben alles Nähere über unseren Geschenkgutschein entnehmen.

Verlangen Sie Prospekte und TRACONT. Gutscheine bei folgenden Stellen, welclie
auch gerne weitere Auskünfte erteilen:

BERN: Walter Jenny, Effingerstrasse 14, Telephon (031) 37327

BASEL: Mejor AG., Aeschenvorstadt 10, Telephon (061) 3 3963

ZÜRICH: TRACONT AG., Fraumünsterstrasse 15, Telephon (051) 27 2397

TRACONT AG., Zürich, Fraumünsterplatz 15, Telephon (051) 27 23 97
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Kurs»»! Lern - IIêàlìiWWkvQSSrts 6s« Or-

ekestsr« kud/ Lon?o, täglieb uaebiuitiaKs und
abends. — Daneing allabendliek, sowie Samsla«
und Sonntag navbinittsgs, «Vb« Sweepers», (kens
Bauers StarkapsIIe). — Bouls-Spisl, Bar.

Oonnsrstugabend, den 13. November, im Kup-
pslssal: Dsnomg und Sebautan?sn des Sport-
tsnàlubs Lern.

Oie Serner Kulturfilm-Llsrnsinde visdsrbolt
ir> ibrer Veranstaltung vom -Sonntag, den 3. No-
vsmbsr, um 10.40 Dbr, im Oinsma Splendid äsn
prsobtvollen Bsrbsnkilm über Nlaska, mit Bs-
glsltreksrst des Masks-Lcbvei?srs Nerim 6. Kil-
ober. Oie BrstsukkübruniI vom 1et?tsn Sonntag
Land einen susge?siobnsten ánklsng. Sicbsr -wer-
den suob Bei Ber IVlederbolung viele Kulturfilm-
krsunds der àkkûibrung des Bilmss mit Interesse
toiKen.

Kunstballs Bern. Nm Mittvook, den ô. No-
vsmbsr, um 20.15 Dàr, eröttnsts dis Kunstballs
sine àsstsllung âer Berner Malerin Marguerite
Brszi-Surdek. Ois àsstellung gibt in susgsväbl-
ten Beispielen einen Ilsbsrbliok über âas Bebak-
ken âer Künstlerin aus äsn dabrsn 1907—1947.
Im OnterZsseboss ist seit msbrersn dabrsn vie-
âer âas Qrspbiscks Kabinett ?u Qsst. Bs ?slgt
Bsiobnungsn, Nczuarells unâ OruoKZrap-bà von
Bâuarà Lick, Igna? Bppsr, Bran? Bisobsr, IVil-
beim Qtmmi, Karl Nosek, Max Nun?lksr, Brnst

Morgentbalsr, Klâo Batoecbi, Brit? Bauli, Nlkrsâ
Nsinriek BeUsgrini, (Zrsgor Rsbinoviteb, Bâuarâ
Stisksl, Viktor Surbeok, Bugen Bellsr. Oie às-
Stellung âauert dis unâ mit Sonntag, âsn 30. No-
vembsr.

IVintsrkil/s 1947/48. In gar vielen rsebtsckak-.
ksnen, meistens kinâsrreiobsn Bsmilisn berrsà
trot? virtscbaktliobsr Slütexeit unâ àltsrsvsr-
àbsrung bittere, unversobulâste Not, vsrursaebt
âurcb Krankbsit unâ Unglück. Ois V/intsr,bilks
vsws viel ?u bsriobten von jenem stillen Nslâen-
kampk, âer von so vielen tapksren Müttern vs-
gen scbvsrsr kinsnxisllsr Bedrängnis âurebZe-
kampkt virâ, im Bestreben, âie grosse Not vor
âsn àgsn âer Ostksntlidkkslt ?u verbergen.

-Lolebs ebrenvsrte Qssinnung verdient âis-
krste Nilke. Disse ?u ersebliessen ist Okristsn-
unâ Bbrenpkliebt all jener, die ikr gutes às-
kommen baden. IVsr den goldenen Seklüsssl,
das IVinìsrbilke-ábxeiebsn niobt kauten konnte
oder noeb màr tun möebte, der sende sein
Lebsrklein an Bostdbeekkonto III/1V234, Bern.

Mt veniZ viel
Wenn bei uns im Nauss irgend stvas ver-

lorsn gebt oder ausgedient -bat: Sobers, Hammer,
?opk, 2!abnbürsbs, nun, wir jammern vielleiebt
und scbimpksn, aber wir können -sinkaob in den
näobsten Baden geben und das Bsblen-ds kauten.
Bür Tausende von Msnscbsn in den Notgebieten
Buro-pas ist das gan? unmügbob, da ist sobon eins
Näbnadsl, das kleinste Lpiàsug, der Oavp-en,
den vir kortvsrksn vürdsn, eins Kostbarkeit. Mit
gan? vsnig Baoben können vir ssbr viel Breuds
maobsn und viel Mang-sl bsbsken, d. b. kür den
Binxsinsn unter uns ist es vsnig, gssammeit ist
es viel. Oaber bat es der Bsrnisebs Krau-snbund,
unt-srstütxt dureb -den Verband Bernisobsr Band-
krausnvsrsins, unternommen, eins Sammlung im

(!li!t«'ui> à son Font...
Oem einen ^ebt nicbts über sin
gutes Kon?srt, dem andern ist
rbzdbmisebsr da?? unsndlick mskr
vert. Bür viele ist ein Orossbstrieb
ergöt?1iek, andre Linden die rubigs
Bar srquicklieb. Okt vird sucb
beim Spiel die Obancs probiert,
selbst vsnn man ab und?u sein (Zeld
verliert. —- àlls diese Vergnügun-
gen kindst man — cbacun à son
goût — im scbönen

ganàsn Kanton Mr die Kebvàsr Spende durok-
?uMbrsn:

Küokengegeiistäilde. Nainlverk?eug, Spielzeug,
Svbubv, Bvâer, Verdanàeug, Âlvrverîvvvaren,

sind bvebviUkoinmsn und verdsn In kür?estei-
Brist den Näbstubsn, dugsn-d- und Sobub.maàr-
vsrkstättsn, Kindsrbeimsn, Spitälern, Bürsorge-
stellen?ugekübrt.

01eieb?sitig sammeln die Zvsigvsrsine des

Kantons Bern vom Sebveixerisebsn Boten Kreuz

Kleider kür Kinder, Krame» und Männer, kett-
väsobe, Küebenväseke,

di-s auk den glsiebsn Sainmslstsllsn (jsv-sils im

^.mtsanssigsr publmisrt) abgegeben verdsn kön-

nsn. IVir bitten alls, die lokalen -Sammslsteiisu
?u bsaebtsn und bàutragsn, was sie sntdsiireu
können., s-sl's vsnig, sei's viel, berxliobsr vank
soll idn-sn sleber sein!

Oie Sammlung dauert bis Mitte Novsiàr
1947 z vsr sie dureb ein« Oeldsps.nds unterstützen
viil, dem stsbt mit Dank Bostsobeek-Konto
III3635, Bernisobsr Frauenbund, -?ur Verkügung.

«Ze-iànk vàekà Vîvnst
nsoìi ioklis russisâs ^ons) unâ

Vor einiger üeit baben wir den direkten Versand von Oiebesgabenpaketen dnreli unser
Oesebsnk - llutsvboin - System ersetzt. V'ir bieten damit unter anderem lolgsnds Vorteils:

Her Spsnasr ist niât an einen ver LmplÄNger erbält wenige Vage naeb 0er Leselienkts «kSdlt selàst; die in
bestimmten Betrag gebunden. erkolgter Bin?ablung einen Lut» unserem Brospekt angekübrten Artikel

seliein, den er bei einem der ?abl- sind bei allen Depots in bester Qualität
reieben Depots in Deutsebland oder vorrätig und werden den Ontsobeiu-
Desterreiob einlösen kann. besit?ern naeb kreier IVabl abgegeben.

IV eitere ansseblaggebends Vorteile sind in unserem Brospekt angekübrt; kerner kön-
neu Sie demselben alles Näbere über unseren Oesebenkgutsebsin entnsbmen.

Verlangen Sie Brospekts und VRVOON'I'.Ontsebeino bei kolgendsn Stellen, welolls
auob gerne weiters àskûnktv erteilen:

LLKdl: Malter TitinIsrLtrsssS 14, Islsplion (0Z1) Z7Z27

LH.8LI.: ZVlsjor^Q., ^Esc-liSnvOrLtQclt 10, (061) Z ZY6Z

2lIsRIC!II: ?rs.uinünLtSrLtrasLS 15, (051) 272397

V«»V0»V â«z., llraumünslsrplst? 15, Islspbon PSI> 27 2Z ?7
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